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August 2007 – Rheinbrücke 1954

Der Rhein mündete vor 108 Jah-
ren noch weit von Hard entfernt
– zwischen Gaißau und Rhein-
eck – in den Bodensee. (heute:
Alter Rhein) Durch den Flußver-
lauf im Rheintal kam es jahr-
hundertelang zu verheerenden
Überschwemmungen von Liech-
tenstein bis Lustenau.
Seit 1838 drängten vor allem die
Schweizer auf eine Flussregulie-
rung und
Begradigung mit Rheindurchsti-
chen bei Diepoldsau und Hard.
Obwohl sich
Hard und einige Nachbargemein-
den wegen der zu erwartenden
Verlandung

der Bucht heftigst wehrten,
beschloss ein bilateraler Staats-
vertrag die
Umsetzung der Flussregulierung
mit der neuen Rheinmündung.
Von 1894 bis
1900 wurde gebaut, dazu muss-
ten 130,5 ha Grund im Harder
Gemeindegebiet
enteignet und abgelöst werden.
Im Zuge dieses Baus entstand
auch die neue Brücke zwischen
Hard und Fußach als markante
Eisenkonstruktion. Diese eiserne
Bogenbrücke bestand bis ins
Jahr 1971 und war für den
immer mehr zunehmenden Stra-
ßenverkehr zu schmal geworden.

Sie wurde abgebrochen und
durch die noch bestehende
Betonbrücke ersetzt.

Auf dem Bild aus dem Jahr 1954
stehen Männer mit Stangen auf
den Brückenpfeilern. Ich nehme
an, dass es sich dabei um Mitar-
beiter der Rheinbauleitung han-
delt, die eine Verklausung der
Brücke durch Schwemmholz ver-
hindern sollen. Für "Rheinhol-
zer" scheint mir dieser gefährli-
che Arbeitsplatz eher
ungeeignet.
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